
Vorwort zur 2. Auflage

DasThema derAufmerksamkeitsdefizit-Hyper-
aktivitätstörung (ADHS)wurde erstmals vor 45
Jahren mit einer Übersicht über die damalige
nahezu ausschließlich angloamerikanische For-
schung zum konzentrationsgestörten und hy-
peraktiven Kind in die deutschsprachige Fach-
welt durch Hans-Christoph Steinhausen einge-
führt. Im Jahre 1982wurden von ihmeine erste
Monografie und 1995 und 2000 jeweils zwei
weitere Sammelbände zu den Hyperkineti-
schen Störungen in diesem Verlag herausgege-
ben, in derÜbersichtsarbeiten und Forschungs-
ergebnisse ausschließlich aus dem deutschspra-
chigen Raum zusammengeführt wurden. Eine
in der noch relativ kurzen Geschichte der
Kinder- und Jugendpsychiatrie unvergleichli-
che Entwicklungsdynamik hat zunächst noch
mit der Bezeichnung der Hyperkinetischen
Störung in der ICD, bald aber unter dem
Einfluss des amerikanischen Klassifikationssys-
tems DSM zunehmend mit der angemessene-
renBezeichnung der ADHSdie Forschungund
klinische Praxis bestimmt. ADHS ist innerhalb
wenigerDekaden zumbeherrschenden Thema
in der kinder- und jugendpsychiatrischen Ver-
sorgung und Forschung geworden. Die Aus-
strahlungen dieser Entwicklung auf andere
medizinische, psychologische, neurowissen-
schaftliche und sozialwissenschaftliche Fach-
disziplinen sind mannigfaltig, zumal die Aus-
wirkungen von ADHS in allen relevanten
Lebensbereichen zu spüren sind.

Die Erstauflage des vorliegenden Handbu-
ches erschien 2010 und trug dem Umstand
Rechnung, dass der umfangreiche Kenntnis-
stand zu den Grundlagen, der Klinik, der
Therapie und dem Verlauf von ADHS nach
einer synoptischen Darstellung verlangte, um

vor allem für die Versorgung Erkenntnisse zu
vermitteln und handlungsanleitend zu wir-
ken. In den 32 Kapiteln dieser Erstauflage mit
den Schwerpunkten bei Grundlagen, Ätiolo-
gie und Pathophysiologie, Klinik, Untersu-
chung sowie Therapien wurde bereits berück-
sichtigt, dass ADHS zwar als Neuro-Entwick-
lungsstörung mit Frühbeginn im Kindesalter
konzipiert ist, zunehmend aber unter der
Perspektive der Lebensspanne auch als eine
den Erwachsenen betreffende Störung be-
trachtet werden muss. So hatte sich nicht nur
die Forschung beträchtlich auf die Erfassung
zahlreicher Facetten von ADHS bei Erwachse-
nen ausgeweitet, sondern die klinischen Pro-
bleme der betroffenen Erwachsenen wurden
zunehmend auch in der Erwachsenenpsychia-
trie und -medizin sowie psychosozialen Ver-
sorgung wahrgenommen und vielerorts mit
speziellen Schwerpunkten für die Erkennung
und Behandlung von ADHS in dieser Alters-
gruppe aufgegriffen. Diese Entwicklung hat in
der jüngsten Zeit sogar zu der Frage geführt,
ob es neben der aus dem Kindes- und Jugend-
alter persistierendenADHS auch eine Variante
mit später Manifestation vielleicht sogar erst
im Erwachsenenalter gibt.

Die vorliegende 2. Auflage des Handbuchs
ADHS trägt dieser Entwicklung in verstärk-
tem Ausmaß Rechnung. Während die großen
Schwerpunkte des Buches in ihrer Struktur
erhalten wurden, unterscheidet sich die vor-
liegende Auflage von ihrer Vorgängerin vor
allem durch eine Ausweitung der Gesamtzahl
der Kapitel, die insbesondere durch die Ver-
tiefung verschiedener Aspekte von ADHS im
Erwachsenenalter bedingt sind. Unter den
nunmehr 40 Kapiteln befinden sich zehn
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Kapitel, die mit dieser Intention neu in das
Handbuch aufgenommen wurden. Während
die Schwerpunkte zu den Grundlagen sowie
der Ätiologie und Pathophysiologie in ihrer
Gesamtkonzeption unverändert blieben, in
den einzelnen Kapiteln aber grundlegend
überarbeitet und aktualisiert wurden, muss-
ten die Schwerpunkte Klinik und Untersu-
chung sowie Therapien durch zusätzliche
Kapitel beträchtlich ausgeweitet werden. Ent-
sprechend wurden einige Inhalte jeweils par-
allel zur Darstellung für das Kindes- und
Jugendalter auch separat in Kapiteln für das
Erwachsenenalter erarbeitet. Dies betrifft die
Komorbidität, das klinische Interview, Frage-
bögen und Beurteilungsskalen, die Differen-
tialdiagnose und die Pharmakotherapie. Mit
spezieller Akzentsetzung für das Erwachse-
nenalter wurden ferner Kapitel zur Psychoe-
dukation und Psychotherapie und zur kör-
perlichen Aktivität aufgenommen und in
einer übergreifenden Betrachtung jeweils die
Aspekte der integrativen klinischen Beurtei-
lung sowie der integrativen klinischen Ver-
sorgung behandelt. Zusätzlich wurden die
Aspekte der Transition und der Selbsthilfe
jeweils in neuen Kapiteln abgehandelt.

Mit der Ausweitung des Gesamtumfanges
dieses Handbuches wurde der Kreis der Her-
ausgeber auch im Sinne einer transgeneratio-
nalen Kooperation ergänzt und zusätzlich zu
den Autoren der Erstauflage eine beträchtli-
che Zahl von neuen Beiträgern mit besonde-
rer Expertise in der Forschung und Versor-
gung des ADHS im Erwachsenenalter für die
Mitarbeit gewonnen. Allen, die als Beiträger
und auch als Verlagsmitarbeiter zum Gelin-
gen dieses Werkes beigetragen haben, sagen
wir unseren tief empfundenen Dank. Wir
übergeben dieses Handbuch unserer interes-
sierten Leserschaft in der Hoffnung, dass die
gewonnenen Einsichten und Erkenntnisse im
Umgang mit Menschen, die von ADHS be-
troffen sind, hilfreich und förderlich sein
mögen.

Zürich, Köln, Hamm, Bonn und Göttingen
im Juni 2020
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Aribert Rothenberger
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